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lichen Rechtsprechung 1m Bıstum Kon- eın anderes, das VO  $ der Prasenz der BG-
wird durch die Abhandlung In samten Stadtbevölkerung estimm 1st.

Wenn en exklusiver Teilnhnehmerkreis alsregender Weise rTwelıltert
Parıs Andreas Sohn bedeutend Tfür den Ablauft einer TOZES-

S1I0N in den Quellen herausgehoben
wird, handelt sich zume1lst die ge1lst-

Löther, Andrea Prozessionen IN spätmittelal- liche un weltliche Führungsspitze. Dass
terlichen Staädten Polıiıtische Partizipation, Prozessionen politische un! sozlale Kang-
obrigkeitliche Inszenierung, stadtısche Fın- ordnungen, Ja weitreichende Differen-
heıt SE Norm un TUKTIUr. tudien 7U zierungen einer städtischen Gesellschafit
sozlalen Wandel In Mittelalter un Irü- spiegeln beziehungsweise explizit SIC  ar

machen sollen, wird instruktiven Be1l-her euzeıt, 123 öln-Weimar-
Wıen Böhlau) 1999, A, 400 S geb spielen deutlich TENULNC: ergeben sich M1Tt-
ISBN 3-412-04799-6 un Interpretationsprobleme bel den

zahlenmälsig sehr egrenzt Ookumentier-
Ausgehend VO  _ der wWI1e Burger ten Perzeptionen in den Quellen der Zeit.

womıiıt die nach dem religiösenun: Burgerinnen In das Gememwesen e1-
IET mittelalterlichen eingebunden Proprium einer Prozessionsteilnahme In
;EL; untersucht Andrea Löther Prozes- genereller 1NSIC| auigeworlen 1st
sionen In den beiden spätmittelalterlichen Dıie Herstellung VO  — Offentlichkeit un:
taädten Nürnberg un Erfurt. DIies selektiven Kommunikationsraäumen

WI1E die konfliktmindernden Potentialeeigentlich 1m 1ıte der Bielefelder Disser-
tatıon angeführt werden mussen, der In 1Im (spät)mittelalterlichen Prozessionswe-
der gewählten Formulierung einen welt- SCI die sOzlale Strukturierung un die
aus grölseren urbanen Untersuchungsrah- möglicherweise herbeigeführte KON-
FE  . ass ach einem histor1- SIruCHZ der COMMUNILLAS CIVIUM un der COMM-

MUNILLAS fiıdelium verdienen JEWISS weltereschen Überblick uüber das spätantike und
ulmerksamkeit VO  e Selıten der FOT-mittelalterliche Prozessionswesen, wobel

uch theologische Implikationen beachtet schung. Angesichts des üuberaus vielfälti-
werden, skizzlert die 1Lın die Entstehung SCH mittelalterlichen Prozessionswesens
un die Strukturen VO Fronleichnams- dürften hier noch manche Themen für

Dissertationen bereit egenprozessionen 1mM ürnberg des und
Parıs Andreas SohnJh.  N Hinsichtlic des thüringischen

Erfurt werden die Bittprozessionen der
TE 14582 und 145855, diejenigen nach
Schmidtsted un! Neuses SOWI1E diejeni- Heıler, Thomas. Dıie Würzburger Bischofschro-

HIk des Lorenz Frıes (ges: tudienSCH 1M Rahmen der Adolar- und ODan-
verehrung dargestellt. Der umfangreiche ZU historiographischen Werk eines
ang nthält kizzen ZUrT Verfassungs- fürstbischöflichen Sekretärs un A
STIiTUKTUr Nürnbergs und Eriurts, Karten chivars ”a Veröffentlichungen des
und ane den Prozessionsrouten, STa- Stadtarchivs üuürzburg, 9) WUurz-
tistische, SO7lal- un instiıtutionenge- burg (Ferdinand Schöningh) 2001,
schichtlich auischlussreiche Auswertun- S/W- un Farbabb.,XIV, 601 p
gCH AA Teilnahme den Prozessionen. ISBN DERSTLLE T S
Eın Quellen- und Literaturverzeichnis be-
schlhıe den Band Aul eın Register wurde Lorenz Frıes (* 1490, 1550
ganzlic. verzichtet, Wäas der interessierte ijunglerte nach tudien 1ın Le1ipzıg un
Leser in OcNstem Maße bedauert. Wiıien se1t 1520 als ekrTeliar un! Archivar

Dazu, WI1e sıch die Städte ürnberg un! des Fürstbischo({s VO  - ürzburg Konrad
Erfurt über die verschiedenen Prozessio- VO  e Thüngen 9—1 >40) en einer
nenN als dentitätsstiftende Sakralgemein- Chronik des Bauernkrieges verfasste
schaften konstitulerten, VECIINAS die f.in ine den Zeitraum FAT bis 1495 UmMm1as:
zahlreiche erhellende Beobachtungen sende Chronik der Würzburger 1SChO(lie,
beizusteuern, die Relevanz für die spat- die 1546 vollendete Miıt dieser histor10-
mittelalterliche Kirchen-, AAt- un SO- graphischen Meisterleistung WUulL CL,
Zialgeschichte beanspruchen dürifen Dıie VOo. en 7U bedeutendsten frän-
Entwicklung VO.  - ursprünglich klerikalen kischen Geschichtsschreiber seliner Zeıt
mgangen städtischen Großereignis- Als glücklicher dar{f er der
SCIN wird 1Im allgemeinen plastisch aufge- stand ewerte werden, ass mıiıt der hier
ze1g Dabei werden zwel Modelle der PatT- anzuzeigenden volumiınösen un KI3-
tizıpation der Burger und Burgerinnen In bischst erarbeiteten Studie en un:!
einem N  iıschen Gemeinwesen heraus- Werk des Lorenz Fries hoffentlich!
gearbeitet. El dem Modell der Exklu- künftig auch über Franken hinaus ENTL-
ıvıtat und Reprasentation sieht die 1ın sprechend eachte werden. ESs handelt


